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Beseitigung Theoretische
aller Basis ftir die

Selbstzweifel Sozialarbeit

Das ansprechende Cover, der
feste Einband und ein Lese-
bändchen gebendiesem Weg-
weiser durch den Diplom-
arbeilsdschungel ein s).rrnpa-
thisches Außeies. Und äerin-
halt hinkt dem in keiner Wei-
se nach: Schreibtrainerin Tu-
d-ith Wolfsberger (vgl. Webtipp
für das Semiiar- ind VeräÄ-
staltungsangebot) hilft in 22
Kapiteln, die Hürden des wis-
senscha-ftlichen Schreibens zu
überwinden.

Gleich zu Beginn wird allen
Zweiflern Mut-gemacht, dass
die Abschlussaibeit, die mo-
mentan noch wie eine steile,
unbezwingbare Warrd vor ei-
nem stehen mag, auf jeden Fall
zu meistern sei. Sinnvolles
Projekt- und Zeitmanagement,
die Auswahl von Faihlitera-
tur, Schreibangst, aber auch
die nötige Distänz zum eige-
nen Text werden thematisiert.

Dazwischen tauchen immer
wieder,,geniale Schreibme-
thoden" (insgesamt neunJ auf,
die die Lusi auf das Weiter-

Strate gie fi r wis sen schaftJiche
,rib s c h lu s s arbe it e n. Ve rl ä g
Böhlau 2007, 259 5., € 1s,90

Ein Sammelband, in dem sich
deutschsprachige Texte mit
englischen Teiten abwech-
seln. Experten'aus österreich
und Slowenien geben umfas-
send Einblick in äie praxis der
,,Sozialarbeitswissenschaft" -
also der wissenschaftlich re-
flektierten Sozialarbeit.

Teil eins behandelt die
Grundlagen, Teil zwei gibt
theoretische Inputs zum \üis-
senserwerb.,,Forschungsde-
sign der qualitativen Sözial-
forschung'1,,Grounded Theo-
ry - gegenstandsnahe Theorie-
bildung" oder,,Computersi-
mulation als Methode der em-
pirischen Sozialforschuns"
lauten die Themen, die hiör
unter anderem zur Sprache
kommen.

[rterview, F]agebogen
Der dritte Teil, der in Sum-

me beinahe die Hiilfte des
Buchs ausmacht, widmet sich
schließlich den ,,Tools" der
wissenschaftlichen Sozialar-
beit: Das Experteninterview,
der Fragebogen, verschiedene
statistische Auswertu ngsmög-
lichkeiten, Recherche ünd E-
Learning stehen dabei aufdem
Plan. Aüßerst wertvoll ist das
umfangreiche und kommen-
tierte Verzeichnis weiterfüh-
render Fachliteratur. (madJ
Vito Flaker, Tom Schmid (Hg.):
Von der Idee zur Forschungsar-
beit. Forschen in Sozialari it
und -Sozialwis se nschaft . Verlag
Böhlau 2006, ss4 5., € zq,so 
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